
Dieses Buch erzählt eine Geschichte. Das mag ein wenig erstaunen für ein IT-Buch. Die 
Geschichte, die mein Buch erzählt, ist der Versuch, das umzusetzen, was Bill Gates im Jahr 
2000 in seinem Buch „Digitales Business“ beschrieben hat, nämlich die Abbildung her-
kömmlicher Geschä�sprozesse mit Mitteln der Informationstechnologie. Dabei beschränke 
ich mich auf das, was ich Kommunikationsprozesse nenne, also Prozesse, die auf klassi-
schen Kommunikationsverfahren wie Informationsverteilung, Antragstellung und Geneh-
migung, Auskun�serteilung und Ähnlichem basieren.
Natürlich versuchen wir das hier mit der IT-Infrastruktur, die Microso�, das von Bill Gates 
gegründete Unternehmen, uns bietet. Wir werden also Produkte einsetzen wie Windows 
Server und Clients, die Microso� Office-Anwendungen, SharePoint Server, Exchange Ser-
ver, Skype for Business und dabei auch Windows-Dienste nutzen wie die Zertifikatsdienste, 
die Federation Services und die Rechteverwaltungsdienste (Active Directory Rights Manage-
ment Services). Die Anforderungen lassen sich natürlich auch in anderen Plattformen 
umsetzen, wie zum Beispiel in einer Lotus Notes/Domino-Infrastruktur. Es würde aber den 
Rahmen eines solchen Buches sprengen, beides zu beschreiben. Außerdem geht dabei ein 
großer Teil der Praxisorientierung des Buches verloren. Und letzten Endes glaube ich, dass 
die Microso�-Umgebung mit den aktuellen Anwendungen tatsächlich die Anforderungen 
am vollständigsten abdecken kann (wobei natürlich auch im Blick zu behalten ist, dass wir 
dazu eine ganze Reihe von Produkten von Microso� einsetzen müssen).
Die Beschreibung folgt, nach einigen theoretischen Einführungen, dem Ablauf eines sol-
chen Projektes in einem mittelständischen Unternehmen. Dazu beschreibe ich ein Muster-
unternehmen, für das ich meines Erachtens typische Anforderungen ermittle, wie ich sie im 
Rahmen meiner eigenen Projekte immer wieder zu lösen gehabt habe. Auch wenn diese 
Anforderungen natürlich nicht auf jedes Unternehmen übertragbar sind, so gehe ich doch 
davon aus, dass sich in der Summe der Beispiele viele Umsetzungsszenarien wiederfinden, 
die sich auch in anderen, womöglich auch im Unternehmen des Lesers anwenden lassen.
Eine zweite Einschränkung habe ich mir dabei noch auferlegt. In der Umsetzung nutze ich 
nur die Werkzeuge und Funktionen, die mit den eingesetzten Anwendungen zur Verfügung 
stehen. Ich verzichte also vollständig auf Werkzeuge von sogenannten Drittanbietern. In 
meinen Projekten bin ich immer wieder darüber erstaunt, wie weit sich auch sehr spezielle 
Anforderungen schon mit den Bordmitteln der oben genannten Infrastrukturkomponenten 
umsetzen lassen.
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Die Idee für dieses Buch hatte ich, als Microso� die Produktversionen des Jahres 2010 der 
genannten Produkte auf den Markt brachte. Diese Versionen boten meines Erachtens zum 
ersten Mal die Möglichkeit, die in Frage stehenden Anforderungen durchgängig mit einer 
sinnvollen und effizienten Kombination dieser Produkte umzusetzen. Dies konnte ich auch 
in vielen Projekten realisieren, häufig sogar zur Überraschung der Au�raggeber.
In der Beschreibung nutzen wir natürlich die aktuelle Produktpalette des Jahres 2016, also 
Windows 10, Windows Server 2016, Exchange 2016, SharePoint 2016 und Skype for Busi-
ness 2015. Viele der hier beschriebenen Szenarien lassen sich aber auch mit älteren Ver-
sionen der Plattformen, insbesondere derjenigen aus dem Jahr 2013 umsetzen. Im Detail 
sind dabei eventuell leicht abweichende Einstellungen vorzunehmen. Wenn diese nicht 
offensichtlich sind, werde ich versuchen, die Unterschiede mit zu beschreiben. Selbst wenn 
Sie noch die 2010er-Versionen einsetzen, werden Sie viele Tipps finden, die auch damit 
funktionieren. Soweit werde ich aber in der Beschreibung nicht zurückgehen. Die dazu 
erforderlichen Einstellungen zu finden, überlasse ich dem Leser.
Was können Sie nun von diesem Buch erwarten? Es ist kein Buch über die Installation von 
Servern oder den Aufbau einer solchen Infrastruktur. In der Beschreibung gehe ich davon 
aus, dass die einzelnen Komponenten nach den Best Practices installiert sind. In meinen 
Fall habe ich die notwendige Umgebung der Einfachheit halber in Microso� Cloud Service 
Azure aufgebaut, in der ich dann die Umsetzung teste und die erläuternden Screenshots 
erstelle.
Auch auf die erforderlichen Einstellungen der Grundkonfiguration der Anwendungen werde 
ich nur insoweit eingehen, als sie für die spezifische Umsetzung erforderlich beziehungs-
weise spezifisch sind.
Was aber dieses Buch bietet, ist die konkrete Beschreibung, wie die genannten Prozesse 
umgesetzt werden können und welche Einstellungen dabei vorzunehmen sind. In Teilen 
wird das durchaus in Form von „Klickanleitungen“ passieren, insbesondere bei den ersten 
Schritten der Umsetzung. In den meisten Fällen gehe ich aber davon aus, dass die Leser 
dieses Buches nach den ersten Schritten über genügend Erfahrung mit den Anwendungen 
verfügen, um die weiteren Schritte selbständig vorzunehmen, wenn die notwendigen Ein-
stellungen benannt sind.
Auch wenn die Zielgruppe somit in erster Linie sogenannte Power-User und Administrato-
ren der Anwendungen sind, also Anwender, die sich auch die Umsetzung spezifischer 
Anforderungen zutrauen, so werden doch auch andere Rollen des Unternehmens eingebun-
den. In der Beschreibung habe ich dazu auch das Personal meines Musterunternehmens 
genutzt und die Geschichte so beschrieben, dass die notwendigen Schritte jeweils von dem 
entsprechenden Rolleninhaber vorgenommen werden. Dies soll unter anderem auch deut-
lich machen, auf welcher Berechtigungsebene Einstellungen vorgenommen werden müs-
sen, und wie diese in einem Unternehmen zu entscheiden sind. Meines Erachtens erlangen 
die Beschreibungen dadurch eine höhere Realitätsnähe, als wenn alles immer nur von 
einem „gottgleichen“ Unternehmensadministrator durchgeführt wird. Außerdem wird auch 
nur so deutlich, wie die Prozesse, mit denen ja in erster Linie die „normalen“ Anwender 
arbeiten müssen, gestaltet werden können und müssen, damit sie effizient genutzt werden 
können.
An einigen Stellen stößt man dabei natürlich auch auf Probleme oder stellt fest, dass die 
konkrete Umsetzung deutlich komplexer ist, als zuerst gedacht. Dies ist das Gebiet, in dem 
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sich dann Zusatzprodukte einbringen können. Der Markt dafür ist inzwischen recht groß 
und teilweise auch unübersichtlich geworden. Auch wenn ich selbst in meinen Projekten 
hin und wieder auf Zusatzprodukte zurückgreife, so werde ich in diesem Buch dennoch an 
meiner Leitlinie festhalten und beschreiben, was mit den vorhandenen Mitteln umsetzbar 
ist. Im Gegensatz zu den typischen Herstelleranleitungen werde ich die Einschränkungen 
mit ihren Auswirkungen jedoch benennen.
Dieses Buch hat zwar nur einen Autor, ein solches Vorhaben ist in der Praxis aber kaum im 
Alleingang zu stemmen. Ich hatte den großen Vorteil, dass ich eine Reihe von Kollegen mit 
Fragen »löchern« und mit Ihnen meine Ideen austauschen konnte.
Außerdem danke ich Sylvia Hasselbach, die das Buch betreut hat, und Sieglinde Schärl vom 
Hanser Verlag sowie meinem Korrektor Walter Saumweber. Ohne sie wäre dieses Buch 
nicht zustande gekommen. Meiner Familie danke ich für die Geduld während meiner Arbeit 
an dem Buch.
Schließlich geht noch ein großer Dank an meine Kunden. Ohne sie hätten die hier darge-
stellten Ideen nicht entstehen und wachsen können.

Eckhard Hauenherm,
Essen im August 2017


